
Unsere Klassenfahrt nach Berlin – 19. bis 22. Mai 2025 

Von Busfahrten, Bühnenzauber und Berliner Nächten 

Vier Tage Hauptstadt, Kultur, Klassenpower – unsere Klassenfahrt nach Berlin war definitiv mehr als nur ein bisschen Sightseeing und 
Museumsmarathon. 

Tag 1 – Ankommen, völlig verschlafen und gleich rein in die Berliner Geschichte  

Montagmorgen ging’s los: Mit gepackten Koffern, Snacks für sechs Stunden Busfahrt (natürlich viel zu viele) und jeder Menge Vorfreude 
fuhren wir Richtung Berlin. Kaum angekommen, wurde die Gruppe direkt geteilt – Team 1 durfte gleich zur Stadtrundfahrt los, Team 2 hat 

zuerst im Hotel eingecheckt. Unser Zuhause für die nächsten Tage: das a&o Hostel Berlin Hauptbahnhof – zentral, groß und mit 
Pizzaautomaten. Ja, richtig gelesen. Automaten. Für Pizza. Dazu später mehr. 

Am Abend hatten wir unsere erste Stadtfreizeit – also shoppen, essen, einfach Berlin auf eigene Faust erkunden. Um 21 Uhr mussten alle im 
Hotel sein (naja… theoretisch) und um 23 Uhr endgültig auf den Zimmern. Praktisch wurde aber noch fleißig Pizza aus dem Automaten 

gezogen – nachts, heimlich, mit Käsekruste. Berlin-Level: erreicht. 

Tag 2 – Von Geschichte zu Glitzer 

Nach einem frühen Frühstück stand das Deutschlandmuseum auf dem Plan. Hier haben wir einen Zeitraffer durch 2000 Jahre deutscher 
Geschichte erlebt – interaktiv, modern und definitiv spannender als jeder Geschichtsunterricht (sorry an dieser Stelle an alle unsere 

Geschichtslehrer 🙉 ). Von Ritterrüstungen bis zur Berliner Mauer – alles zum Anfassen, Erleben und Staunen. 

Der Nachmittag gehörte wieder uns: Stadtfreizeit! Manche waren in Malls, andere im Mauerpark oder am Brandenburger Tor – Hauptsache 
Berlin erleben. 

Am Abend dann das Highlight für viele: „Falling In Love“ im Friedrichstadt-Palast. Was soll man sagen? Glitzer, Tanz, Akrobatik, Story, Licht – 
alles war einfach nur wow. Selbst wer sonst nicht so auf Theater steht, war komplett begeistert. Das Bühnenbild war riesig, die Kostüme ein 

Traum und die Show einfach nur magisch. 

Tag 3 – Spree-Feeling und Dancefloor-Vibes 

Nach dem Frühstück ging’s aufs Wasser – bei einer Spree-Rundfahrt haben wir Berlin nochmal aus einer ganz anderen Perspektive gesehen. 
Vorbei an Museumsinsel, Reichstag, Berliner Dom – mit entspanntem Wellenplätschern und dem perfekten Wetter dazu. 

Nachmittags? Natürlich wieder Stadtfreizeit – so langsam wurden wir Profis im koordinieren.. oder doch verlaufen? 

Und dann kam der Abend, auf den sich viele besonders gefreut hatten: Ab in den Club Matrix! Ja, wir durften feiern gehen – organisiert, mit 
Aufsicht, aber trotzdem richtig cool. Nur das frühe Ende um 23 Uhr war schade – gerade als die Stimmung am Höhepunkt war. Trotzdem: Top 

Musik, gute Laune und jede Menge Spaß auf der Tanzfläche. 

Tag 4 – Technik, Tankstellen und Tschüss 

Der letzte Tag begann mit einem Besuch im Deutschen Technikmuseum. Zwischen alten Lokomotiven, Flugzeugen und Ausstellungen zu 
Kommunikation, Energie und Verkehr fühlte man sich fast wie ein Mini-Ingenieur auf Entdeckungstour. 

Dann hieß es: Koffer packen, Snacks bunkern, Bus beladen – und um 13:00 Uhr traten wir die Heimfahrt an. Gegen 18:30 Uhr kamen wir 
müde, aber voller Erinnerungen wieder zuhause an. 

Auswertung: 

Diese Klassenfahrt hatte alles: Geschichte zum Anfassen, Bühnenkunst deluxe, Spree-Feeling, Club-Atmosphäre und Pizza mitten in der 
Nacht. Wir haben Berlin als Gruppe erlebt, gelacht, gestaunt, gefeiert – und vielleicht auch ein kleines bisschen zu wenig geschlafen. Aber 

hey, so soll’s doch sein! 

Danke an alle Lehrer*innen, die das mit uns durchgezogen haben – und an Berlin: Wir kommen bestimmt irgendwann wieder. Vielleicht 
diesmal ohne 23-Uhr-Zimmerarrest. 😉  

Diese Klassenfahrt wird uns bestimmt noch lange begleiten und hat uns viele unvergessliche Momente geschenkt. Vielen Dank für alles. ❤  


